
 
 
 
 
 

Adlas Digital Solution GmbH 
Leonard-Bernstein-Straße 10 
A-1220 Wien 

T +43 1 2633770 
F +43 1 2633770 300 
E office@adlas.at 

Firmenbuch: FN 433579 t 
Landesgericht Wien 
UID: ATU 69596626 

Bankverbindung 
IBAN: AT43 2011 1826 7979 5300 
BIC: GIBAATWW 

Seite 1 von 7 

Allgemeine Geschäftsbedingungen 
- 01.06.2023 

 

§ 1     Anwendbarkeit 

1.1. Die allgemeinen Geschäftsbedingungen 
(„AGB“) der ADLAS DIGITAL SOLUTION 
GES.M.B.H. (in Folge: „ADLAS“ oder „Auf-
tragnehmer“) gelten für alle Lieferungen von 
allen Komponenten eines Vertrages zwi-
schen AN und Auftraggeber (in Folge: „AG“) 
wie Hardware-, Software in Form von Kauf, 
Miete oder Leasing und IT-Werk-/Dienstleis-
tungen, wie insbesondere Implementierung, 
IT-Beratung und Konzeption, Wartung oder 
Schulung, die gegenüber dem Auftraggeber 
erbracht werden (in Folge: „Leistungen“). Sie 
gelten auch für zukünftige Geschäfte, selbst 
wenn nicht ausdrücklich darauf Bezug ge-
nommen wurde. 

1.2. Mit Abschluss des Vertrages akzeptiert der 
Auftraggeber die AGB in vollem Umfang. Ent-
gegenstehende, abweichende oder ergän-
zende AGB des AG werden nur dann und nur 
insoweit Vertragsbestandteil, als dies von 
ADLAS ausdrücklich schriftlich bestätigt wird. 
Die vorliegenden AGB gelten für alle gegen-
wärtigen und zukünftigen Vertragsbeziehun-
gen zwischen AN und AG, bis der AN dem AG 
geänderte AGB bekannt gibt. Sofern der AG 
den geänderten AGB nicht schriftlich und be-
gründet binnen 4 Wochen ab Bekanntgabe 
widerspricht, gelten die geänderten AGB als 
angenommen. 

1.3. Die vorliegenden AGBs gelten ausschließlich 
für Verträge zwischen Unternehmern iSd § 1 
KSchG und richten sich nicht an Verbraucher. 

§ 2    Angebote 

Angebote von ADLAS sind, sofern nicht aus-
drücklich etwas Anderes vereinbart wurde, 
unverbindlich. Ein Vertrag kommt nicht 
schon mit der Bestellung des Auftraggebers, 
sondern erst mit schriftlicher Annahme der 
Bestellung  

 
 

(„Auftragsbestätigung“) oder durch Über-
gabe der Ware oder durch tatsächliche Leis-
tungsdurchführung durch ADLAS zustande. 
Der AG bestätigt, dass nur vom AG bevoll-
mächtigte Personen gegenüber dem AN auf-

treten und verbindliche Erklärungen abge-
ben (wie z.B. Bestellungen) und erhalten dür-
fen. Die ADLAS ist jederzeit berechtigt, zum 
Nachweis der Identität bzw. der Zeichnungs-
berechtigung weitere Unterlagen und Urkun-
den vom AG einzufordern. Ebenso ist der AN 
berechtigt, die Bonität des AG zu prüfen und 
die dafür erforderlichen Daten an ein exter-
nes Unternehmen weiterzuleiten. 

2.1. Sollte die Bestellung des Auftraggebers vom 
gelegten Angebot der ADLAS abweichen, 
werden die Abweichungen nur dann Ver-
tragsbestandteil, wenn sie von ADLAS schrift-
lich bestätigt werden. 

2.2. Zusagen von Mitarbeitern – insbesondere 
solche über Programmfunktionen, Eigen-
schaften und Termine – die sich nicht aus der 
Auftragsbestätigung oder dem Angebot von 
ADLAS ergeben – sind für ADLAS nur verbind-
lich, wenn sie von der Geschäftsführung 
schriftlich bestätigt werden. Ebenso bilden 
dem Auftraggeber übergebene Abbildungen 
und Zeichnungen sowie technische Daten in 
Angeboten, Prospekten oder sonstigem In-
formationsmaterial, nur Näherungswerte ab, 
ausgenommen bestimmte Eigenschaften 
werden ausdrücklich zugesichert. Mündliche 
Zusagen werden in keinem Fall Vertragsin-
halt. 

2.3. Sofern nicht anders vereinbart, sind auf 
Wunsch des AG angefertigte Entwürfe, Skiz-
zen, Muster und dgl. in Höhe des angemes-
senen Aufwands auch dann zu ersetzen, 
wenn der Vertrag zwischen der ADLAS und 
dem AG nicht zustande kommt. 

§ 3     Leistungsgegenstand, Erbringung 

3.1. Der genaue Umfang der vom AN zu erbrin-
genden Leistungen wird durch das Angebot 
bzw. die Auftragsbestätigung festgelegt. So-
fern erforderlich, werden Einzelheiten des 
Vertragsgegenstands in einem Leistungs-
schein festgehalten. 

3.2. Sofern AN und AG keine anderslautende Ver-
einbarung treffen, bestätigt der AG, dass er 
sich von der Eignung und Kompatibilität der 
vom AN zu liefernden Komponenten über-
zeugt hat und diese zur Abdeckung seiner 
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Bedürfnisse in der bestehenden Hard-
ware- und Softwarekonfiguration ausrei-
chen. 

3.3. Die Leistungsdurchführung erfolgt innerhalb 
der Geschäftszeiten des AN und unter Be-
rücksichtigung höchstmöglicher Sorgfalt, Zu-
verlässigkeit und Verfügbarkeit. Die ADLAS 
erbringt die vertragsgegenständlichen Leis-
tungen in branchenüblicher Weise und ori-
entiert sich dabei am Stand der Technik. Den-
noch kann ADLAS weder gewährleisten, noch 
garantieren oder haften, dass eine unterbre-
chungsfreie oder fehlerfreie Nutzung eines 
Services oder der Materialien möglich ist, 
noch dass ADLAS alle Fehler korrigieren wird. 
ADLAS wird sich in derartigen Fällen bemü-
hen, Ausfälle rasch zu beheben und ist dies-
falls auch berechtigt, Umgehungslösungen 
einzurichten, sofern sie dem AG aus techni-
schen und organisatorischen Gründen zuge-
mutet werden können. 

3.4. Werden Beratungsleistungen vom AN an den 
AG erbracht, beruhen diese auf spezifischen 
Branchenerfahrungswerten, entsprechend 
dem letzten Wissens- und Informationsstand 
des AN und basieren auf Informationen, die 
zum Zeitpunkt der Ausarbeitung zur Verfü-
gung standen. Vertragsgegenstand ist die 
vereinbarte Leistung und nicht ein bestimm-
ter Erfolg. Die ADLAS übernimmt keine Ver-
antwortung für die Umsetzung von Hand-
lungsempfehlungen. 

3.5. ADLAS ist berechtigt, frei zu bestimmen, ob, 
welche und wie viele Mitarbeiter, Subunter-
nehmer oder Sublieferanten zur Erbringung 
von Leistungen eingesetzt werden. Diesbe-
züglich wird ADLAS sicherstellen, dass der 
Vertrag mit Dritten in Einklang mit jenen Ver-
pflichtungen steht, denen der AN auf Grund 
des Vertragsverhältnisses mit dem AG unter-
liegt. 

3.6. Sofern keine anderslautende Vereinbarung 
zwischen AN und AG getroffen wird, hat die 
ADLAS weder ein Projekthandbuch noch 
sonstige Unterlagen oder Dokumentationen 
als Bestandteil der Leistung zu liefern, noch 
Schulungen abzuhalten. Derartige Leistun-
gen sind gesondert an ADLAS zu beauftragen 
und zu den jeweils gültigen Sätzen zu vergü-
ten. 

3.7. Hardware wird, sofern vertraglich nicht an-
ders vereinbart, in der Ausführung und mit 
den Eigenschaften geliefert, die sie aufgrund 

ihrer serienmäßigen Herstellung durch den 
Produzenten zum Zeitpunkt der Bestellung 
hat. Im Hinblick auf die schnellen Verände-
rungen durch den technischen Fortschritt ist 
ADLAS berechtigt, von der Bestellung abwei-
chende Geräte zu liefern, wenn diese den be-
stellten mindestens gleichwertig sind und 
keine wesentlich anderen Funktionen haben. 

3.8. Sämtliche Produkte der ADLAS, insbeson-
dere die eigenen Managed Services und Soft-
ware bieten einen, zumindest visuellen, Her-
stellerverweis. Auch im Falle eines Re-
brandings (genehmigungspflichtig) bleibt 
dieser Verweis aufrecht.  

3.9. Der AN darf notwendige Wartungsarbeiten 
und Entstörungen der Leihgeräte während 
des Wartungsfensters von Montag bis Sonn-
tag von 22:00 Uhr bis 06:00 Uhr durchführen. 
Liegen besondere Gründe vor, die eine sofor-
tige Wartung bzw. Entstörung erfordern, 
wird der AN den AG umgehend darüber in-
formieren. Während der notwendigen oder 
erforderlichen Wartungsarbeiten kann die 
Verfügbarkeit der Leistungen zeitweise ein-
geschränkt sein. 

3.10. Wird von ADLAS die Installation von Soft-
ware vorgenommen, so ist der Auftraggeber 
für den hierfür notwendigen Erwerb der Li-
zenzen selbst verantwortlich. 

3.11. Mit der Bestellung lizenzierter Software von 
Dritten bestätigt der AG den Leistungsum-
fang der jeweiligen Software-Lizenzbestim-
mungen zu kennen und diese entsprechend 
einzuhalten. 

§ 4     Mitwirkung des Auftraggebers 

4.1. Der Auftraggeber wird bei der Erbringung 
der Leistungen durch den AN angemessen, 
zeitgerecht und unentgeltlich mitwirken. Der 
AG ist jedenfalls verpflichtet, die Mitwir-
kungs-, Aufklärungs- und Beistellungspflich-
ten, welche im Einzelnen im Vertrag oder im 
jeweiligen Leistungsschein angeführt sind, zu 
erbringen. 

4.2. Im Falle von Beratungsleistungen ist der AN 
über vorher durchgeführte und/oder lau-
fende Beratungen umfassend zu informie-
ren, sofern diese für die Vertragserfüllung 
beachtlich sind. 

4.3. Erbringt der AN die Leistungen vor Ort beim 
AG, so wird der AG den AN im erforderlichen 
Umfang durch Bereitstellung von z.B. Mitar-
beitern, Zugang zu Systemen, Rechnerzeiten, 
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Hard- und Software, Telekommunikations-
einrichtungen und sonstigen technischen 
Hilfsmitten sowie durch Mitwirkung an Spe-
zifikationen, Tests, Abnahmen, etc. unter-
stützen. 

4.4. Der AG hat angemessene Vorkehrungen (z.B. 
durch Datensicherung) für den Fall zu tref-
fen, dass die IT-Komponenten ganz oder teil-
weise nicht ordnungsgemäß arbeiten. 

4.5. Sofern dem AG zur Nutzung der Leistungen 
des AN erforderliche Passwörter übergeben 
werden, so ist der AG verpflichtet, diese ver-
traulich zu behandeln und einen Zugang 
durch unautorisierte Personen zu verhin-
dern. Die ADLAS haftet nicht für Schäden, die 
durch eine unsachgemäße Verwendung die-
ser Passwörter entstehen. 

4.6. Es obliegt dem AG auf eigene Kosten für eine 
ausreichend performante und stabile Netz-
anbindung zu sorgen. 

4.7. Es liegt in der Verantwortung des AG, die für 
die Ausführung der Leistungen durch den AN 
allenfalls erforderlichen behördlichen oder 
sonstigen Genehmigungen und Auflagen 
(z.B. Exportbestimmungen) vor Leistungsbe-
ginn zu erwirken und den AN diesbezüglich 
schad- und klaglos zu halten. 

4.8. Der AG sorgt dafür, dass seine Mitarbeiter 
und die ihm zurechenbaren Dritten die vom 
AN eingesetzten Einrichtungen und Geräte 
sowie die dem AG allenfalls überlassenen 
Vermögensgegenstände sorgfältig behan-
deln; der AG haftet dem AN für jeden Scha-
den, an diesen eingesetzten Einrichtungen 
und Geräten, die durch schuldhaftes Verhal-
ten des AG oder seiner Mitarbeiter oder ihm 
zurechenbaren Dritten entstanden sind. 

4.9. Erfüllt der Auftraggeber seine Mitwirkungs-
pflichten nicht zu den vereinbarten Termi-
nen oder in dem vorgesehenen Umfang, gel-
ten die von ADLAS erbrachten Leistungen 
trotz möglicher Einschränkungen dennoch 
als vertragskonform erbracht und ADLAS hat 
Anspruch auf das vertraglich geschuldete 
Entgelt. Zeitpläne für die von ADLAS zu er-
bringenden Leistungen verschieben sich ent-
sprechend. Der AG wird der ADLAS hierdurch 
entstehende Mehraufwendungen und/oder 
Kosten zu den bei ADLAS jeweils geltenden 
Sätzen gesondert vergüten. Unterbleibt die 
Mitwirkungspflicht des Auftraggebers end-

gültig, ist ADLAS berechtigt, unter Setzung ei-
ner angemessenen Frist vom Vertrag zurück-
zutreten. 

4.10. Der Auftraggeber ist damit einverstanden, 
dass der Name des Auftraggebers in die Kun-
denreferenzliste des Auftragnehmers aufge-
nommen und auch veröffentlicht wird. 

§ 5     Preise 

5.1. Die ADLAS erhält vom AG für die zu erbrin-
genden Leistungen ein Honorar gemäß der 
Vereinbarung zwischen dem AG und dem 
AN.  

5.2. Sofern keine anderslautende Vereinbarung 
zwischen AN und AG getroffen wird, werden 
Zubehör, Zusatzmaterial, Zusatzleistungen 
(wie z.B. Schulungen, Update, Upgrades) 
oder sonstige über den Leistungsumfang hin-
ausgehende Leistungen (z.B. Leistungen au-
ßerhalb der üblichen Geschäftszeit) nach tat-
sächlichem Personal- und Sachaufwand zu 
den jeweils beim AN gültigen Sätzen verrech-
net. Dies gilt auch für im Rahmen der Leis-
tungserbringung anfallenden Reise-, Trans-
port-, Verpackungs- und sonstigen Neben-
kosten (z.B. Steuern, Zölle und Abgaben) so-
wie Spesen von Mitarbeitern und Subunter-
nehmern. Die vorgenannten Mehrkosten 
werden vom AG gesondert, nämlich monat-
lich im Nachhinein, in Rechnung gestellt. 

5.3. Sofern bei der Erbringung der Dienstleistun-
gen Kosten für Datenleitungen anfallen, ist 
ADLAS berechtigt, diese gesondert zu ver-
rechnen. 

5.4. Alle Beträge verstehen sich netto zuzüglich 
Umsatzsteuer in der jeweils gesetzlichen 
Höhe. Der Rechnungsbetrag ist ohne Abzug 
auf das bekannt gegebene Konto des Auf-
tragnehmers zahlbar. Sofern nicht anders 
vereinbart, beziehen sich Preisangaben auf 
EUR. 

5.5. Der AG ist jederzeit berechtigt, die Leistungs-
erbringung von der Leistung von Anzahlun-
gen oder der Beibringung sonstiger Sicher-
heiten durch den AG in angemessener Höhe 
abhängig zu machen. 

5.6. Die ADLAS ist berechtigt, Preiserhöhungen, 
die nach Vertragsabschluss aufgrund eintre-
tender Steigerungen von Lohn- und Materi-
alkosten bzw. sonstigen Kosten entstehen, 
dem AN ab dem auf die Erhöhung folgenden 
Monatsbeginn anzulasten. Der AN akzeptiert 
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bereits jetzt Preiserhöhungen, wenn sie 
nicht mehr als 10 % jährlich betragen.  

5.7. Die von ADLAS angebotenen Preise enthal-
ten keine gesetzliche Werbeabgabe. Diese 
Kosten gehen zu Lasten des Auftraggebers. 
Davon ausgenommen sind Verträge über die 
Bereitstellung reiner Werbezeit ohne Ver-
mietung der Leihgeräte. 

§ 6     Lieferung, Zahlungsbedingungen,  
   Verzug 

6.1. Falls nicht ausdrücklich als verbindlich ver-
einbart, sind Lieferfristen und -termine un-
verbindlich und verstehen sich immer als vo-
raussichtlicher Zeitpunkt der Bereitstellung 
und Übergabe an den Kunden. Die Leistungs-
erbringung erfolgt unter dem Vorbehalt der 
richtigen und rechtzeitigen Selbstbelieferung 
durch Vorlieferanten bzw. Hersteller. Wenn 
eine Lieferung in Folge von Lieferschwierig-
keiten und/oder Preiserhöhungen bei unse-
ren Vorlieferanten oder Herstellern nicht 
möglich ist, sind wir berechtigt, ohne jede Er-
satzpflicht vom Vertrag zurückzutreten. 

6.2. Bei Aufträgen, die mehrere Komponenten 
bzw. Leistungen (z.B. Lieferung von HW und 
Implementierung) umfassen, ist ADLAS be-
rechtigt, Teillieferungen bzw. -leistungen 
durchzuführen und dafür Teilrechnungen zu 
legen und bei abnahmepflichtigen Lieferun-
gen und/oder Leistungen Teilabnahme zu 
verlangen. Bei der Teillieferung von Hard-
ware gilt diese jedenfalls bei Ablieferung als 
abgenommen. 

6.3. Gerät der AN mit Leistungen in Verzug, kann 
der AG weiterhin auf Erfüllung bestehen 
oder per Einschreibebrief eine angemessene 
Nachfrist mit Rücktrittsandrohung setzen. 
Das Rücktrittsrecht bezieht sich nur auf den 
Lieferungs- oder Leistungsteil, bezüglich des-
sen Verzug vorliegt. 

6.4. Sofern vertraglich nicht anders vereinbart, 
sind Rechnungen 14 Tage nach Rechnungs-
datum ohne Abzug zur Zahlung fällig. Ab dem 
15ten Tag nach Rechnungsdatum tritt Verzug 
ein, ohne dass es einer Mahnung durch AD-
LAS bedarf. Bei Zahlungsverzug hat der Auf-
traggeber jeweils verschuldensunabhängig 
einen Pauschalbetrag von EUR 40,00 als Min-
destersatz an Kosten außergerichtlicher Be-
treibung sowie Verzugszinsen in gesetzlicher 
Höhe über dem jeweiligen Basiszinssatz zu 
bezahlen. Darüberhinausgehende 

Mahn- und Betreibungskosten hat der Auf-
traggeber bei schuldhaftem Verzug zu erset-
zen. 

6.5. Im Falle des Zahlungsverzugs behält sich die 
ADLAS vor, mit der Leistungserbringung bis 
zur Erfüllung aller Zahlungsverpflichtungen 
durch den AG innezuhalten. Darüber hinaus 
ist der AN berechtigt, die unter Eigentums-
vorbehalt stehende Hard- und Software nach 
vorhergehender Ankündigung wieder in Be-
sitz zu nehmen. Die Rückgabeaufforderung 
gilt jedoch nur dann als Rücktritt vom Ver-
trag, wenn ADLAS dies ausdrücklich schrift-
lich erklärt. Der AG ist demnach verpflichtet, 
dem AN den Zutritt zu den entsprechenden 
Räumlichkeiten ohne gerichtliche Zuhilfen-
ahme zu gewähren. 

6.6. Werden ADLAS Tatsachen bekannt, die Zwei-
fel an der Zahlungsfähigkeit des Auftragge-
bers begründen oder bei Verzug des Kunden 
mit einer (Teil-)Zahlung ist ADLAS berechtigt, 
offene, aber noch nicht fällige Rechnungsbe-
träge sofort fällig zu stellen. Kommt der Auf-
traggeber dieser Forderung nicht nach, kann 
ADLAS nach Setzung einer schriftlichen 
Nachfrist von zwei Wochen vom Vertrag zu-
rücktreten und Schadenersatz geltend ma-
chen. 

6.7. Soweit die Zahlung von rückständigen Beträ-
gen erfolgt, ist ADLAS berechtigt, eine neue 
Lieferfrist unter Berücksichtigung der sonsti-
gen Lieferverpflichtungen nach billigem Er-
messen zu bestimmen. 

6.8. Soweit und solange Verpflichtungen infolge 
von einem vom AN nicht zu vertretenden, 
vorübergehenden und nicht vorhersehbaren 
Leistungshindernis, insbesondere bei höhe-
rer Gewalt, wie z.B. Krieg, Terrorismus, Na-
turkatastrophen, Feuer, Streik, Ausfall der 
Stromversorgung, von Transportmitteln 
oder von Telekommunikationsnetzen, nicht 
fristgerecht oder nicht ordnungsgemäß er-
füllt werden können, wird der AN soweit und 
solange von seinen Leistungspflichten be-
freit, solange er durch die Höhere Gewalt an 
der Leistungserbringung gehindert wird. Der 
AN hat den AG unverzüglich zu benachrichti-
gen und über die Gründe und die voraus-
sichtliche Dauer zu informieren. Weiters 
wird sich der AN bemühen, mit allen tech-
nisch möglichen und wirtschaftlich vertret-
baren Mitteln dafür zu sorgen, dass er seine 
Pflichten schnellstmöglich wieder erfüllen 
kann. 



 
 
 
 
 

Adlas Digital Solution GmbH 
Leonard-Bernstein-Straße 10 
A-1220 Wien 

T +43 1 2633770 
F +43 1 2633770 300 
E office@adlas.at 

Firmenbuch: FN 433579 t 
Landesgericht Wien 
UID: ATU 69596626 

Bankverbindung 
IBAN: AT43 2011 1826 7979 5300 
BIC: GIBAATWW 

Seite 5 von 7 

6.9. Erfüllungsort für Lieferung, Leistungserbrin-
gung und Zahlung ist, falls nicht vertraglich 
anders vereinbart, der Firmensitz von ADLAS. 
Kosten und Gefahr gehen am Erfüllungsort 
auf den Auftraggeber über. Dies gilt auch 
dann, wenn vereinbart wird, dass ADLAS die 
Leistung zum Sitz des Auftraggebers zu ver-
senden hat. Diesfalls wird das Transportmit-
tel von ADLAS nach freiem Ermessen be-
stimmt. Bei Vereinbarung eines anderen Er-
füllungsortes als dem Sitz von ADLAS sowie 
bei Vereinbarung eines Versendungskaufs 
werden daraus entstehende Kosten (Trans-
port, Versicherung, etc.) an den Auftragge-
ber weiterverrechnet. 

6.10. Die Entsorgung des Verpackungsmaterials 
hat durch den Auftraggeber zu erfolgen. An 
ADLAS verrechnete ARA-Beiträge werden an 
den Auftraggeber weiterverrechnet. 

6.11. Die mitgelieferte Transportkiste verbleibt im 
Eigentum von ADLAS GmbH und ist nicht Be-
standteil der vertraglich vereinbarten Leis-
tung.  

6.12. Sofern vertraglich nicht anders vereinbart, 
gehen etwaige Kosten und Gebühren für die 
Montage der Leihgeräte zu Lasten des Auf-
traggebers.  

6.13. Beschädigung, Diebstahl und Schäden durch 
Witterungseinflüsse sowie bei höherer Ge-
walt (Naturkatastrophen, außergewöhnliche 
Witterungseinflüsse wie Stürme-, Kälte- und 
Regenperioden etc.) sowie Vandalismus 
durch Dritte entbindet ADLAS von jeder Haf-
tung. 

§ 7     Annahmeverzug 

7.1. Bei Annahmeverzug kann ADLAS sämtliche 
Forderungen zur Zahlung fällig stellen. Im 
Übrigen ist der Auftraggeber verpflichtet, 
entstehende Mehrkosten zu tragen (z.B. La-
gerkosten) und trägt die Gefahr des zufälli-
gen Untergangs des Liefergegenstandes so-
wie alle sonstigen Nachteile des Verzuges 
(§ 1419 ABGB). ADLAS ist außerdem berech-
tigt, neue Lieferungs- und/oder Leistungster-
mine unter Berücksichtigung der sonstigen 
Verpflichtungen nach billigem Ermessen zu 
bestimmen. 

§ 8     Vertragsbeendigung 

8.1. Sofern vertraglich nicht anders vereinbart, 
beträgt die Mindestlaufzeit 12 Monate.  

8.2. Sollte vonseiten des Auftraggebers keine 
Verlängerung des Vertrages gewünscht sein, 
ist dies 3 Monate vor Ende der Mindestlauf-
zeit schriftlich mitzuteilen. Sonst verlängert 
sich der Vertrag automatisch um weitere 12 
Monate. Nach Ablauf der Mindestlaufzeit 
kann der Vertrag unter Einhaltung einer drei-
monatigen Kündigungsfrist zum Ende eines 
Kalenderquartals gekündigt werden. 

§ 9     Geistiges Eigentum, Nutzungsrechte 

9.1. Sämtliche Rechte an von ADLAS Mitarbeitern 
aufgrund des erteilten Auftrages zur Verfü-
gung gestellten oder erarbeiteten Angebo-
ten, Unterlagen, technischen Abbildungen, 
Arbeitsergebnissen und dgl. bleiben geistiges 
Eigentum von ADLAS bzw. dessen Urheber 
und unterliegen den einschlägigen immateri-
algüterrechtlichen Bestimmungen. 

9.2. Im Falle von gelieferter Software, erhält der 
AG das nicht übertragbare und nicht aus-
schließliche Recht, die unter Einhaltung der 
vertraglichen Spezifikationen zum vertrags-
gegenständlichen Zweck im Ausmaß der er-
worbenen Lizenzen zu verwenden. Sofern 
nicht ausdrücklich anderes geregelt, ist die-
ses Recht bei mitgelieferter Software aus-
schließlich auf die Nutzung auf dieser Hard-
ware, bei selbständiger Software, aus-
schließlich auf der im Vertrag nach Type, An-
zahl und Aufstellungsort definierten Hard-
ware beschränkt. Die Rechte des AG sind auf 
die Nutzungsrechte nach den §§ 40(d), 40(e) 
UrhG beschränkt, sofern die mit dem jeweili-
gen Rechteinhaber abgeschlossenen Lizenz-
bestimmungen nicht weitergehende Rechte 
vorsehen. 

9.3. Der Auftraggeber hält ADLAS hinsichtlich al-
ler Ansprüche aus der Verletzung von Imma-
terialgüterrechten Dritter oder aus einer un-
autorisierten oder sonst den Lizenzbedin-
gungen des jeweiligen Lizenzgebers wider-
sprechenden Verwendung der gelieferten 
Software durch den AG oder sonstiger Nut-
zer, denen der AG Zugang gewährt, 
schad- und klaglos. 

9.4. Das Logo, die Produkt- sowie Firmenbezeich-
nung des Herstellers sind wichtige Elemente 
für die eindeutige Identifikation und den vi-
suellen Identitätsnachweis. Sämtliche Pro-
dukte der Huemer Gruppe, insbesondere die 
eigenen Managed Services und Software bie-
ten daher einen, zumindest visuellen, Her-
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stellerverweis. Auch im Falle eines Re-
brandings (genehmigungspflichtig) bleibt 
dieser Verweis aufrecht.  

9.5. ADLAS stellt die bestellten Leihgeräte für die 
vereinbarte Vertragslaufzeit zur Verfügung. 
Eigentümer der Leihgeräte verbleibt ADLAS 
GmbH. 

§ 10     Zurückbehaltung, Aufrechnung  
   und  Schadenersatz 

10.1. Der AG ist in keinem Fall berechtigt, von ihm 
zu erbringende Leistungen zurückzubehal-
ten, insbesondere nicht bei behaupteter un-
vollständiger Lieferung oder behaupteten 
Garantie- oder Gewährleistungsansprüchen. 

10.2. Der AG ist nur dann berechtigt, gegen An-
sprüche von ADLAS mit einer eigenen Forde-
rung aufzurechnen, wenn ADLAS die Forde-
rung des Auftraggebers schriftlich anerkannt 
hat, oder diese gerichtlich festgestellt wor-
den ist. 

10.3. ADLAS haftet für alle in Betracht kommen-
den Schäden (einschließlich entgangenem 
Gewinn), ausgenommen Personenschäden, 
nur, wenn ADLAS Vorsatz oder grobe Fahr-
lässigkeit nachgewiesen wird. Die Haftung 
von ADLAS ist pro Schadensfall mit 
EUR 50.000,00 begrenzt und verjährt in 6 
Monaten ab Kenntnis des Auftraggebers 
vom Schaden. 

10.4. Für den Verlust von Daten und Programmen 
und deren Wiederherstellung haftet ADLAS 
nur, wenn im Vertrag ausdrücklich die Daten-
sicherung als Leistung vereinbart wurde und 
nur soweit, als der AN iS von Punkt 12.3. für 
Schäden einzustehen hat. 

10.5. Sofern – in welchem Fall auch immer – eine 
vom AN zu leistende Pönale vereinbart 
wurde, unterliegt diese dem richterlichen 
Mäßigungsrecht. Die Geltendmachung der 
Pönale setzt ein Verschulden seitens ADLAS 
voraus. Die Geltendmachung eines über die 
Pönale hinausgehenden Schadenersatzes ist 
ausgeschlossen. 

10.6. Sind ADLAS Waren jeglicher Art vom Auftrag-
geber zur Lagerung überlassen, haftet ADLAS 
nicht für etwaige, im Lagerort entstehende 
Schäden. 

§ 11     Geheimhaltung, Datenschutz und  
   Datensicherheit 

11.1. Beide Parteien verpflichten sich, sämtliche 
ihnen im Rahmen der Vertragserfüllung be-
kanntwerdende Informationen, Daten und 
Unterlagen, insbesondere Geschäfts- und 
Betriebsgeheimnisse der anderen Partei ver-
traulich zu behandeln. Dies gilt auch für die 
Zeit nach Beendigung dieses Vertrages. 

11.2. Die Geheimhaltungspflicht nach Punkt 13.1 
besteht dann nicht, wenn (i) die Informatio-
nen zum Zeitpunkt des Erlangens offenkun-
dig, d.h. veröffentlicht oder öffentlich zu-
gänglich waren oder (ii) nach Erlangung ohne 
Verschulden der Parteien offenkundig wur-
den oder (iii) auf andere Weise als durch Ver-
letzung der Geheimhaltungspflicht bzw. 
durch Dritte offenkundig gemacht wurden 
oder (iv) aufgrund von Rechtsvorschriften 
Behörden oder Gerichten zugänglich ge-
macht werden müssen oder (v) zur zweck-
entsprechenden Rechtsverfolgung oder 
Rechtsverteidigung erforderlich sind. 

11.3. Weiters verpflichtet sich der AN, die anver-
trauten Daten nur im Rahmen der Weisun-
gen des AG zu verarbeiten. Der AN ist aber 
nicht verpflichtet, die Zulässigkeit der vom 
AG in Auftrag gegebenen Datenverarbeitun-
gen im Sinne datenschutzrechtlicher oder 
sonstiger Vorschriften zu prüfen. Es obliegt 
auch dem AG allfällige Melde- oder Geneh-
migungspflichten gegenüber Behörden, ins-
besondere der Österreichischen Daten-
schutzbehörde wahrzunehmen. 

11.4. Der AN ist berechtigt, die vom AG im Rahmen 
der Vertragsbeziehung zur Verfügung ge-
stellten Daten, wie insbesondere Kontaktda-
ten, Zahlungs- und Verrechnungsdaten, Pro-
duktdaten, Vertragskonditionen und Korres-
pondenz zur Abwicklung der vertragsgegen-
ständlichen Leistungen zu verarbeiten. Wei-
ters dürfen die zur Erfüllung des Vertrages 
erforderlichen Daten an vom AN zulässiger-
weise eingesetzte Subunternehmer weiter-
gegeben werden, sofern sich deren Firmen-
sitz in Österreich oder innerhalb des europä-
ischen Wirtschaftraums befindet. Der AG 
kann jederzeit Auskunft darüber verlangen, 
welche Daten an welche Subunternehmer 
weitergegeben werden. 

11.5. Der AN stellt sicher, dass die Vertraulichkeit 
der vom AG zur Verfügung gestellten Daten 
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durch geeignete personelle, organisatori-
sche und technische Maßnahmen iSd § 14 
DSG gewahrt bleibt. Der AN verpflichtet sich, 
seine Mitarbeiter und von ihm zur Ver-
tragserfüllung eingesetzte Dritte auf das Da-
tengeheimnis gemäß § 15 DSG schriftlich zu 
verpflichten. 

§ 12    Geltungsbereich, anwendbares  
  Recht und Sonstiges 

12.1. Jede Verfügung über die aufgrund des Ver-
trags bestehenden Rechte oder Pflichten be-
darf der vorherigen schriftlichen Zustim-
mung des jeweils anderen Vertragspartners. 
Der AN ist jedoch berechtigt, den Vertrag 
auch ohne Zustimmung des AG auf ein mit 
dem AN konzernrechtlich verbundenes Un-
ternehmen zu übertragen. 

12.2. Sollten einzelne Bedingungen dieser AGB 
oder des abgeschlossenen Vertrages unwirk-
sam oder undurchführbar sein, bleiben die 
übrigen Bedingungen in Kraft. Die Vertrags-
parteien vereinbaren für den Fall der Rechts-
unwirksamkeit oder Undurchführbarkeit ei-
ner Bedingung, sie durch eine solche zu er-
setzen, die ihr inhaltlich am nächsten 
kommt. 

12.3. Zur Entscheidung aller aus einem Vertrag 
zwischen ADLAS und dem Auftraggeber ent-
stehenden Streitigkeiten – einschließlich sol-
cher über sein Bestehen oder Nichtbeste-
hen, seiner Wirksamkeit und seiner Beendi-
gung – wird die ausschließliche Zuständigkeit 
des sachlich in Betracht kommenden Ge-
richts in Wien I. vereinbart. Der Vertrag ein-
schließlich der damit verbundenen Doku-
mente, wie die allenfalls beigefügten Leis-
tungsscheine unterliegen ausschließlich dem 
Recht der Republik Österreich unter Aus-
schluss des UN Kaufrechts und der Kollisi-
onsnormen. 

12.4. Änderungen oder Ergänzungen eines Vertra-
ges bedürfen der Schriftform. Dies gilt auch 
für die Änderung des Schriftformerfordernis-
ses. 

12.5. Die Geschäftszeiten der ADLAS sind: Montag 
bis Donnerstag 8:00-17 Uhr 
Freitag 08:00-14:00 Uhr 

 
 

 


